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Kundenreportage ALSTOM

PFLITSCH-Kabelverschraubungen erfüllen Brandschutz-Richtlinie
Keine Chance für Feuer und Rauch 
SALZGITTER/HÜCKESWAGEN – Bei Alstom in Salzgitter laufen die Arbeiten für den neuen Nordic X60 „Batch B“-Zug auf Hochtouren. Denn der soll schon Anfang 2016 rund um Stockholm in Dienst gehen. Nur die äußere Hülle erinnert an den seit über zehn Jahren erfolgreichen Nahverkehrszug. Da sich Technik und Richtlinien geändert haben, müssen die Alstom-Ingenieure an vielen Stellen neue Lösungen schaffen – beispielsweise in Sachen Brandschutz. Dabei stehen Kabeldurchführungen im Fokus. Denn hier könnten Feuer und Rauch durchdringen und Menschen gefährden, gäbe es nicht die hochwertigen und in Sachen Brandschutz getesteten PFLITSCH-Kabelverschraubungen.
Zum Glück selten, aber es kommt vor, dass Menschen zu Tode kommen, wenn Feuer in einem Zug ausbricht. So starben bei einem Brand der Gletscherbahn „Kaprun 2“ im November 2000 über 150 Menschen durch Rauchgasvergiftung, auch weil der Zug nicht mehr aus dem Tunnel gefahren werden konnte. Das rief den europäischen Gesetzgebern endgültig auf den Plan eine einheitliche Norm zu verabschieden. Und so trat Mitte 2013 die neue Brandschutznorm EN 45545-2 in Kraft für „besseren Brandschutz in Schienenfahrzeugen“. Sie löste die innerhalb Europas geltenden nationalen Normen wie die NF F 16-101 und -102, die BS 6853 und DIN 5510-2 ab.
„Für uns Zughersteller bedeutet das: Wir müssen durch unbrennbare, feuerhemmende und selbstverlöschende Materialien sicherstellen, dass sich Feuer und Rauch über gewisse Zeiträume nicht ausbreiten können“, erklärt Martin Chapouthier, bei Alstom zuständig für die Verkabelung der neuen X60-Variante. „Bricht beispielsweise im Fahrgastraum ein Feuer aus, muss der Lokführer ausreichend Zeit haben, um seinen brennenden Zug aus dem Tunnel herauszufahren.“ Die neue EU-Norm gibt hier 15 Minuten vor, in denen Kabeldurchführungen Feuer und Rauch standhalten müssen. PFLITSCH war der erste Hersteller in Deutschland, der diese hohen Anforderungen erfüllte und seine Kabelverschraubungen UNI Dicht® und blueglobe® bereits in 2012 nach der EN 45545-2 zertifizieren ließ. 
„In eigenen Tests haben wir an der TU Braunschweig die Einbausituation an der Wand zwischen Fahrgastraum und Führerstand simuliert“, so Chapouthier. Die vier montierten PFLITSCH-Kabelverschraubungen wurden bei der Prüfung mit einem Flammenwerfer beaufschlagt – und hielten gut 22 Minuten Stand. „Das sind 50 Prozent mehr, als es die Norm vorschreibt und gibt uns die nötige Sicherheit“, freut sich der Diplom-Ingenieur. 
Dichteinsätze aus spezialmodifiziertem Kunststoff halten

Jörg Schmidt, Fachberater und Kundenbetreuer beim zuständigen Vertriebsbüro Thomsen in Stuhr: „Um die neue Norm zu erfüllen, hat PFLITSCH das Material TPE für die Dichteinsätze modifiziert – erkennbar an der schwarzen Farbe.“ In Kombination mit den hochwertigen Verschraubungskörpern aus vernickeltem Messing erfüllen die UNI Dicht® und die blueglobe® die höchsten Anforderungen HL3 der neuen EU-Norm für den uneingeschränkten Einsatz in Zügen – ob auf freier Strecke, im Tunnel oder im Bahnhof. Entsprechend wurde bei den Tests auch der Nachweis über Sauerstoffindex > 32 %, Rauchgasdichte Ds max. 300 und Toxizität CIT max. 1,5 erbracht. „Auf alle Fälle erreichen wir bei der beschriebenen Feuerwiderstandsprüfung „Raumabschluss" die hohe Zuverlässigkeit“, unterstreicht Schmidt. Außerdem gase der verwendete Kunststoff nicht aus.
Von den anderen Produktmerkmalen der PFLITSCH-Kabelverschraubungen wie hohe Schutzart bis IP 68 bzw. IP 69K, der erhöhten Zugentlastung, Vibrationssicherheit und Resistenz gegen gängige Umwelteinwirkungen sind die Alstom-Experten seit vielen Jahren überzeugt. „Nachdem Wettbewerbsprodukte auf Dauer undicht wurden, haben wir komplett auf das hochwertige PFLITSCH-Programm umgestellt, das aufgrund des Konzeptes einfach besser und langlebiger dichtet“, weiß Martin Chapouthier. „Außerdem müssen wir sicherstellen, dass unsere Züge bei niedrigen wie hohen Temperaturen zuverlässig laufen. Bei den zulässigen Einsatztemperaturbereichen von -40 °C bis + 85 °C, die PFLITSCH ausweist, haben wir im kalten Russland wie im warmen Mittelmeerraum keine Probleme.“

Das PFLITSCH-Dichtkonzept überzeugt

Um die Kabeldurchführung langlebig dicht zu halten, hat PFLITSCH für seine Kabelverschraubungen eine besondere Abdichtung entwickelt: Beim Anziehen der Druckschraube schmiegt sich der Dichteinsatz radialsymmetrisch und großflächig an das Kabel. „Das sorgt für hohe Schutzarten und gute Zugentlastungwerte und schnürt den Kabelmantel nicht irreparabel ein, wie das bei herkömmlichen Verschraubungen vorkommt“, weiß Jörg Schmidt. Und noch etwas spreche für das PFLITSCH-Konzept: Ein O-Ring in einer vorgelagerten Nut sorgt für eine zuverlässige Abdichtung zwischen dem Verschraubungskörper aus Metall und der Gehäusewand z. B. eines Schaltschrankes zu erreichen, hat der Hersteller rund um das Einschraubgewinde eine vorgelagerte Nut realisiert, in der sich der O-Ring beim Einschrauben der Kabelverschraubung definiert verformt. Er kann sich weder ins Bohrloch noch nach außen quetschen. „Das hält absolut dicht“, sagt Jörg Schmidt.
Mehrfach-Verschraubungen sparen Platz

Um die etwa 300 verlegten Kabelbäume im X60 sicher in Schaltschränke, Bediengehäuse oder Passagieranzeigen einzuführen, installieren die Alstom-Mitarbeiter pro Zug mehrere Hundert Kabelverschraubungen in verschiedenen Größen und Ausführungen. „Da ist auch die UNI Mehrfach dabei, über die wir mehrere auch unterschiedlich starke Kabel platzsparend durch eine Bohrung führen können“, erläutert Martin Chapouthier. 
In der beschriebenen Wand zwischen Führerstand und Fahrgastraum sind vier Verschraubungen in den Größen M16 bis M32 montiert (bei dem kompletten Zug können  die Größen von M16 bis M50 eingesetzt werden). „In der UNI Mehrfach  führen wir Einzellitzen für die Energieversorgung der Lichtbänder im Zug. Durch die Einzelverschraubungen laufen je ein dickes Buskabel für den Datenaustausch zwischen den Führerständen an den beiden Ende des Zugs und ein Kombikabel für die Energiezufuhr und die Datensignale zu den Passagieranzeigen.“ Die vierte Kabelverschraubung dient als Reserve.
Der 110 m lange Elektro-Regionalzug X60 Batch B soll planmäßig noch in diesem Jahr seine ersten Testfahrten absolvieren, die Auslieferung an den Schwedischen Kunden SL soll Anfang 2016 starten. Über 46 der weißblauen Züge werden in den nächsten Jahren rund um Stockholm eingesetzt werden – jeder mit rund 500 Plätzen.
Alstom in Salzgitter
Alstom Transport in Deutschland gehört zu den weltweit führenden Komplettanbietern von Verkehrstechnik und Dienstleistungen rund um die Bahn. Kunden sind Bahnverwaltungen, kommunale und private Verkehrsunternehmen sowie Leasinggesellschaften in Deutschland, Europa und aus aller Welt. Alstom liefert komplette Schienenfahrzeuge: elektrische und Dieseltriebzüge, S- und U-Bahnen, Straßenbahnen, Regionalstadtbahnen, Doppelstocktriebwagen, modernisierte Diesellokomotiven sowie Leit- und Sicherungstechnik. Der Standort Salzgitter ist im Alstom-Konzern das internationale Kompetenzzentrum für Regionaltriebzüge und Regionalstadtbahnen sowie Produktionsstätte für Drehgestelle und Güterwagen. Auf dem 123 Hektar großen Gelände werden Schienenfahrzeuge und Komponenten hergestellt, die auf individuelle Kundenwünsche und Markterfordernisse zugeschnitten werden können. Ein bis zwei komplette Züge verlassen täglich die Werkhallen; das sind bis zu 400 Einheiten pro Jahr. Auf der 1,4 km langen Teststrecke werden alle Züge auf Herz und Nieren geprüft, bevor sie in Betrieb gehen.
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Bilder:

Diese weißblauen Regionalzüge vom Typ X60 laufen in Schweden seit Jahren. In den sechs Wagen haben bis zu 500 Passagiere Platz. (Foto: Alstom) 
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Moderner Führerstand vor dem Passagierraum. (Foto: Alstom)
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Kundenberater Jörg Schmidt (l.) und Alstom-Verkabelungsexperte Martin Chapouthier (Foto: PFLITSCH/Lutz)
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Die PFLITSCH-Kabelverschraubungen UNI Dicht® sind auch in der Mehrfachversion erhältlich (Foto: PFLITSCH/Lutz)
Hinweis: Die Bilder sind für den Druck nicht freigegeben. Bitte wenden Sie sich dafür an den angegebenen Pressekontakt.
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